
mit der Jahrzahl

von
1701. biß 63.

in welcher Zeit

das große Verderbniß
der wuſt ſtehenten Kirche und Schule

Grießbach
ſeinen Anfang und Fortgang genommen hat.

AvfgeſChrleben zV GrleßbaCh Den

ElIll fften May clo lo cerxnt.

AVch ſſt hlerlnnen elnesthells Die.
Jahrzahl zwe] Mahl.
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B.

nlie ReChte Des HErrn kan al Lis
J anDern. ü i7oi.

Mann ſolLl. ſeln gantzes Leben, Den Ul

ben GQtit ergeben. i7or.Dlil fves Dorff Iſt ohne al en rechten Got—

tes-Dlenſt. i703.
Wir Leben hler aL Le Mangel hatlg an

Wertes Dienſt  490Der ſehrige: Lagte Schvl Mann. ſ7oz.

Man ſlehet Dleſe SChVLg ſehr SChaD—-

VuD DacChLoß. 1 06.yii Da iſts Der Klrehen Orvn Vng em—

gegen. i7e].WerdMahles iſt al Le Sonntage Gottea

Dlenſt al ſo hler geweſen. 1708.
 Vedy Dlſer SeChsmoC, en PreDiet,

nir ſehr wenlg geſ Vngen.  ſ95)ο.
Dle



d) t  o
dDile Pfennlge Des KlUingelBevtel.s,

Müßen teine, SChül.er Der KlrChe ent

wen Den. ſ7io.Avch ſolLI. al. Le JVgenD zvM Chrl—
ftenth VM angewohnet werDen. r7u.,

 Der freMbDe SChVL-Melſter Iſt Ja ge
lß hleher zVr Fll.la Grleßt aCh nICht be

xvffen. I7i2.Fvnfzlg inwohner ſind avCh al Uhler,
Pasun ſtel. Lt Drel VVnDert MenſCoen

fVlr.“ 2 i7iʒz.GrleßbaCh Iſt avCh' Der elntzlge RL. C
fken In TevVtſChland. Da Dle KirChe
An Denen Sonn- Feſt; VnD BVß:e Tagen
wviſt. ſtehet, VnD die. inwohner nlrgend

Eingepfarret ſeyn. ECsxane ſſt in Pleſer KirChe nicht
Gangsbar. l7tiqſ
BZy GrteßbaCh ſInD oſſters einlge KinDer
bey NacChtiZelten getaVffet worhen. 1716.

Die KvnſtPfell Le Derer Lügner, wer

Ven ſehr Vngeſtal.t. inij. Niuhe VnD Arbelt, ſcll. ohne Nvtzen
hn, wenn wir GOtt. nlCht Ehren, i7ts,

Woell.
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Wan ynler GOttes-vinſt miht geht,
hürf datz vas Hertz in Revbeſteht. 1719.

In ſorchen Dorffern, wo Gottesvienſt ver
geßen ujt, vä iſt gewiß ſehr ücer zvwoh

nNen. 1720.Ant ietznen Secvro, hat hrermnen vnſer
verfatner Gottespenſt angefangen. a7en.

Schvr-rehre, vnd Gottesvlenſt, iſt beyr

bes verwüſtet. 1722.
Beten, vnv mcehts böſes thvn, iſt vor

OoOtt ein ſehoner Rvhi. l1723.
Arte irrige, vnv verführte worteſt vr
wreder bringen. 1724.
Was hynvert Jahr vnrecht iſt, vaß iſt

nicht eme Stvnve gyt. 172.
Wenr zvr Advent vndFaſtenZent. kein Got
tesvlenſt lſt, ſo lſtts woht ſehr vnrecht 1726.

So ſtns aveh vle hohen Feſt vnd Boß
Tage, zv GOtt.s rob vns anbefohten. 1727.
Aber avch GOttes Güt vnv Trev, wlrv

noch blerlnnen. werden nev. neg.
We keln Gottesvlenſt /vnd Gottes Fvrcht

ſſt, va lſis ſehr über beſiert. nag.
Man



ei)  cen.
Aan ſorn. vnt pie Gnape GOttes, hierſieh recht freißig oewerben. inzo

Mt per zvkünfftlgen Ewigkelt Iſt nleht

jr ſchertzen. 73l.Benſletzt vernerbten Gottesglenſt, nußen
rpie Corecten: Gelber arne weg brelben. 1732.

GOott hat ven Sabbath au ſlebenden Tag
elngeſetzenz vnd. Jneht erſitlch in Fünn
Eechs: oder SlevenWochen. i7z3.
Her Schvrmann ſern Me Jvgenpz vnpſich ſerbſten rehren. 173a.
Beſtehten wlti nan lch barv fort, In

vleſen vngbiuiehen Ort. i735
Wle avch per fredibde Schvr, Melſter hle

her nleht beſtatlget, ſo tragt er vnſere Klr

chenPfennlge wegk. l127z3z6.
Warren wlr va ves großen Gottes Dle
ner ſeyn ſo üßen wlr vns p.nn gar wohl,
zyvr antechtvng ſchleken. i737.
Die Boßhelt; vle ult Klrch vnd Schvu
gehen hler getrleben wlro, Iſt nleht zv be

ſeprelben. 173.n ben nev erbavten Gottes: Havß, vnd

414 4 Seov
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Aes)  Ciei-
Erhvre, Va iſt gay viel zy tepatrren. who
Wo Gottesvienſt nangel-t; ſo iſt gewiß
hichenw alues Gyte verbetzt, verheert, vere

kehrt, verſehrt, ia gar verwüſtet. i7ah
Diet jvgens uvs meht ohne Kireh-vnd
Schvngehen, avferzogen werden wie in

Grießbach. J l7at.
Dagß iſt aveh woht vaßerbe Jahr, da ich
Id Schyrepienſt bervffen war. i7.8
 Derne Band o HErr vich kehütz vnh
deck; avf daß uch nvr kem Vnfart ichrent

E 1743.Gs iſt teicht zy eraehten g. anas ner Bar
ersMann vor ein Chriſtenthvzt verübet,
wenn er gicht an Gottesdienſt gewohne

e2iſt. aa,Grrlth yerrohrn, iſt noeh nichts verrohrn,
Ehr verrohrn, da iſt Vier yerrohrn; Seer.
verrohrn, vg iſt artes verrohrn. rrag

urter zwantzlg Jahr iſts, Daß leh Sonn
benns vhne Sehüter geſvngen habe, ant
Sonntag könnte aehs vnfehrbar thvn, vnh
Den GottesHavß ſane BeytragPfennige

aßen. rjgu6s6.8 Got—



tn) at c e.
Ottes: Güt vnd vahre Trev, iſt vns

ayeh ada Kirchbay nev. u47.
Cln neves Grücek, vnd neves reben, viro

vus GO.t, zy vnſern Gottes-Dlenſt geren.
1748..

OoOtt hat vns meht nvr vas Gegenw ar
tiae vor Aygen geſetzet, ſonvern er hat. vns

aveh vas Ewlge verhelßen. i749.
DPer HEtr hat attes woht gedtacht. 1750.

Der wohr ſeerige HErr Svperlntendent
zv. Zwickav, hate vor Zehen Jahren gantztch
vaeſe veriaythyng: aß per HErr Hoſpitals
Preniger zu Schneeberg, ſorchen Gottes
vrenſt verforgen ſorte. l7zt.
OOtt kan der uenſchen Hertzen reiten

nue WaſferBaeyhe. 1752.
VBen aroßer Noth, ſort van ver rechten

urth preh nient farten taßen.  1753.
»Nieht vehr ars in ſechs Wochen ezne

Pprevigt. vaß iſt vbeh wohr ein ſehr wemger

Gottesvrenſt. 7ya.
Gar waßrich iſte aliühier heſtert, wert.

wan an Goiter vrenſt nreyt härt, dalihtn vas

Jueee rueht



a0) t  aer
reiche vorff Lebt ohne Gottes Fvreht. 1755.

Zvor neven Jahrszeit, habe ich ſtets von
Hauß zv Havß ohne Schürer ſingen wüſ—
ſen; vieſes varum, wert. keine zur Schvneg

gehen. 1756.Nexwme reehte Hoffnvng, vle rebet noch. 757.

ln vorf Grleßbach gehen die Kinver, her

ernenn zwörf- jahrlgen Auter, nle zwörf Wo

chen ln ore Schvre. ijss.dleſes Jahr hat ein Artergnadigſter Be
fehr, beßern Gottes-Dlenſt, vnn beßere Schr
le angeorpnet, es Iſt aber pleſes nlcht ge

ſehehen. 1759.Melne Hohe Obrlgkekt werve Ich nlcht

berügen. 76o
AlUhler zv elnen ſelLlgen Tovt, lſt vech

Un Gottes vlenſt noth. ier.
lhro Naleſtat, ſehlzes das verl vhrne

Reeht. 7e2.Vot Gnarige Hul ffe blit leh noeh. 1763.
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Aur) t, o
NVn OHleſes künfftlge Ge—

DICht gehet naCh Den
Al phabeth.

Gi erl lebrelChſteMeleſtat, ſeh
v Vnshlerlnnen GnaDlg.VP T

gWar Mhertzlg lſt Der relChe
SChopffer.

cœreuvtz VnD El end, Iſt elne Gabe
R Hes Lleben GOttes.
Al: Feſt Sonn BVßVnD wo

 Chentage, Dle haben In Grleß
bach elnerley anſehen.

lahr VnD Tag nlcht Mehrals
Drey AMahl. jVr Kirchegehet.

Quhre Vns HErr naCh Delnen
Wort, VnDgnaDlgen Wil Len.

DDhelt Vnſers GOttes nlcht Verbor

 gen HErr



n  t et
ſealgen dttnkoMm rette Vns.

Jch werlde hler:nnen MelnGewißen.
ulcht Verhetzen.

Geln beten noCh ſlngen findet ſlCh
v an. Der JVaent).
Lleber Git ſuhre Vns wieher
 avf Helnen reChten VnD gvten

glaVbens Wea.
Hoglt gvten Geinſften kan elner In
Mheſerẽct Vr. LvonlCht ſehn.
NacCh Der KlrChen OrDnYng
M ſolt DV einh r gehen.

9.
Ohne OrDnVna: no ReCht, ſſt

fein Dlna reCht.
Nruft Docch.luen VerPerbten

Gottes Dlenſt nach Gewlßen.
vVal eDiChnlChtlt boſer Hoff.

S
nVng.

J
J

SyChe



in) t c toer
Gche Gottes Ehr, VnD aLlI.

gewſelnes Teſte.
Dh n  ſol. ihr a SabbathTag/

hHas Klecchengehen ohne KLag.
inDanCkbarrelt, VnD FreChhelt,
Un tKegVvnothevrezelt.

bring ritMerherbt lſts wohl zv leDerßrlſt,
I wellns Dorff. ulcht Elngepfar-

eetiſt.g9Rir Müußen naCh GOttes hohen
Befehl/ al Le elnen GOttes

Dlenſt haben.
Verxes aab aVCh nlCht GOtt
K ſeine Ehr, Dar YM wvrt er ge

ſtutzet ſehr.
Moaeu wle Dle Eſel., ſtehet Der
 JVgenl) ohne SChVLe Vuer

bar an.v Ggttes lob wlr Nan hier
J—ſehn-wle große Hul ff Vng lſt

geſChehn.
e  Ên— uÊê
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lon
Plogium

Auf das Konigl. Chur
Furſtl. Sachßl.

hur Sachſen Edles Land.
O ſchone Zier der Tugend,
Nach Hertzens Wunſch du hegſt,
Sorgfalt fur deine Jugend,
In deinen Werthen Creyß,
gieht man der Vater Schaar,
raglich den Hochſten Preiß,
Ob ſolcher großen Gab,

ee

Ruff darum deinen GOtt,
letzund und allzeit an,

Unm dero Heil und Schutz,
Mit mir vertriebnen Mann.

zuLaebt Eiuer letzo Pflicht, Zu lhrem

Gedicht.
Es iſt doch ſeine Schuldigkeit,

In

va

52



aktr)  d edh

In dieſer Eilfften Meyen Zeit,
Preiß Ehr und Treu zu Hegen,
Zur Danckbarkeit dargegen,
letzo voör Liebes Thaten,
Gar bald war Sie errathen.
AL Le Dle hler In ChVr-ESachſen

Leben VnD Wohnen, DI. wolLL.
GOtt Alt ſelner GnaDe

belLohnen.

Ein LobGeſang .4ühber die
Gohlthaten GoOttes,

nach den Worten
Schneeberg, Neuſtadel, Schleem,

Weißbach und Lindenau.
Als des Grießdachs Liebwertheſte Nach

barſchafft.

Zgm Thon; GOtt ſey Danck durch alle Welt,
oderSchonſte Sonne Himmels: Aus der Tieffe ru ffr

Jtem:  .2Ach was iſt doch unſer:



orj at  ton
8Jiugt und betet immerdar,
Chriſtlich mit der Werihen Schaar,
Heut zu GOttes Lob und Ehr,
Nach der reinett Glaubens-Lehr.

2 5Es hat GOtt durch ſeine Gut,

Xinen annoch Edien Fried.Bey demi ietzt gefuhrten Streit,
Erwieſen an Land und Leuth.

3Reichen Seegen hat er auch,

Geben bey dem Krieges-Lauf—
Nun ſo laßt uns in der That,
Ewig dancken vor die Gnad.

4.
Vnſer. GOtt hat dort und hier,
Veegen geben fur und fur
Thut des Landes-Vater ſeyn,
Aller Menſchen groß und klein.

Jue y.Ehmahls gab des Hochſten Hand,
Den Bergwerck in Sachſen-Land,
kinen reichen Uberfluß,
Ließ da ſpuhren viel Genuß.

6 ESo kan GOttes Gut noch heut,
Ccreutz verwandein in Ausbeut,

Hier



2 id. d *t G

Hier bey uns und aller Ort,
Laßt uns kur ſein krafftig Worts

Ikinia ſeyn ins Hertz gepragt,
Nulffe di. uns hebt und tragt,
Mußß erkennen ſtets ein Chriſt,
Mit dem was uns nutzlich iſt.

eeeil wir ſind ſo werth geacht,
Ey ſo denckt an GOrtes Macht,
Upm dafur zu dancken ſtets,

Bsrecht daher mit Mund und Hertz.
O

Ben dem Reinen reichen Heil,
Ach wer kan has ſchne Theit,
Oategoriſth duhmen doch,
Hertz und. Mund ſoll immer noch.

Loben unſern großen GOtt,
letzund und bir in den Todt,
Nach der frommen Chriſten weit,
Daß des Hochſten Ruhm und Pteiß. 2

kinmuthig werd atisgebteit,
Nach in dieſer Lebenszeit, ..J
Alio. Singt mit Zung und Mund,
Vnjern GOit won Hertzen Grund.

Poſt-



Poſtſcriptum.

uch Opfre Heut An Niemand VNicht;2

Als nur zu GOtt in ſeinen Licht,
Der durch den uns geſchenckten Thon;
Geruhmet wird in Hochſten Thron,
Das Opfer iſt des Sin.ers Fleiß,
Wenn nur des Hochſten Ruhm und Preiß,
Allzeit in Singen hervor Bluſh.
Fragt öffters CoeuerKrafft Ein Lied.

an
Groß iſt GOttes Gnad und Gut,
Reichlich ſchenckt er ſeinen Fried,
In den Werthen Sachſen-Land,
kinen ieden Orih und Stand,

Zeine Gut und Wunderthat/
Soll man ruhmen fruh und ſpat,
Bey uns allen Jung und Alt,
Auf daß ſein Lob dergeſtalt,
Shriſtlich ſey auf ihm gericht,
Kier durch Reim und Lob-Gedichkn

—u

Eine Schule ohne Schutz,
Sringt Jung und Alten teinen nutz

n ger
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